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Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-GeMs und Telegranhen-TaLen

1. Briesposttarif für die Schweiz.

Kleinsendungen: Briefe und Päckchen: Vis 2S« s
Nahverkehr (IVKm) I«Rp„ im Fernverkehr 2« Rv,i über 2S«

bis 1««» s(Nah- il, Fernverkehr) Z«Rp,, uneingeschrieben,
Warenmuster: Gewöhnliche (adressterte): Bis 2SU s l« Rp„

über SK«—SV« s 2« Rp,
Drucksachen, gewöhnliche (adressierte): Bis S«s SRp,,

über S«—2S« s l« Rp., über 2S«—S«« s IS Rp., SU«—lou« s
LS Rp.: bar- oder maschinenfrankterr lnur b. Aufgabe von
mindestens «0 Stück): bisSUsZRp., überSO—lU«s SRp.

b> Drucksachen zur Ansicht (zus. für den Hin-u, Rückweg)'
Bis SO s 8 Rp., über S«—2S« s IS Rp„ über 2S«—S«N s
l« Rp„ über S00-1««» s R> Rp.

c) Abonnierte Drucksachen laus Leihbibliotheken :c.):
Bis SU s « Rp., über S» bis 2S« s IS Rp„ über 2K« bis
S«0 s 20 Rp., über S«N bis 2>/2 Ks Z» Rp„ über 2>/s bis
4 Ks S« Rp,
Bei gleicher Umhüllung tarfrete Rücksendung,
Ueber weitere Preisermäßigungen bet Massenaufgaben
wende man sich an die Poststellen.

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache l« Rp.,
doppelte mit Antwort 2» Rp,

Einschreibgebühr 2» Rp, Die Einschreibung ist für die
meisten Vriefpostgegenstände zulässig. Marin, nl-Ent-
Ichädigung im Verlustfall SO Fr., bei Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden,
höchstens aber LS Fr, Für uneingeschriebene Kleinsendungen

besteht för die Postverwaltung keine
Haftpflicht, — Reklamationsfrist 1 Jahr.

Eilbotengebühr: Bis 1>/2km4U Rp., jeder wettere >« Km
oder Bruchteil eines halben Km 2« Rp,

Nachnahmen: Zulässig bis 2»»» Fr, Gewöhnliche Briest««
und Nachnahmegebühr bis S Fr, IS Rp„ über S bis 2» Fr,

Rp., dazu für je weitere SV Fr, oder Bruchteil bis
l«g Fr. 10 Rp,, dazu für je weitere >«« Fr, oder Bruchteil

bis S«» Fr, 3VRv„ über ffr, S««-l»»« Fr 2,2». über
Fr, llllw—2««U Fr, 2,«g,

Einzugsmandate: Zulässtg bis >«,«»« Fr, Im Ortslreis
S« Rv., weiter 6« Rp,

Einzugsmandate zur Betreibung LDRp, Ertrazulchlag, ^

Postanweisungen (Höchstbctrag 1«.«00 Fr,): Vis 2« Fr.
S« Rp„ über 2» bis lv» Fr, s« Rp., hierzu für je weitere j

l««—S«« Fr, ll, Rp„ hierzu für je weitere S«« ssr, l« Rp,
Für telegr, Postanweisungen (Höchstbetraa Süll« Fr
außerdem die ordentlichen Telegrammgebühren

Postcheck» und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Vis2U Fr
s Rp., über 2« bis IU» Fr. l» Rv„ über I»« dis 200 Fr
lS Rp„ hierzu für je weitere 1«»—SO« Fr, S Rp„ hierzn
Iür je weitere SD« Fr. l« Rp, Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaur bis l«» Fr, S Rp,, über l(w
bis S»U Fr, l« Rp„ hierzu sür je weitere 50« Fr, S Rv

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
10« Fr, lö Rp,, über Ivo bis so« Fr, 2« Rv„ hierzu sü,
je weitere Söll ssr, S Rp, Uebertragung von Checks von
einer Rechnung nui die andere gebührenfrei

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland),
«riefe: JmVerlehr mit demgesamtenAusland fürdieersten

2» s sranko ZU Rp., unfrankiert 8« Rp„ für je weitere
2» s franko 2«Rx, mehr,
JmGrenzkrets (Zu Km in Luftlinie von Postbureau z»
lZostbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 20 Rp, für die ersten 20 s und 2» Rv, für je
«eitere 2g s oder Bruchteile von 2« s,

«ostkarten im GrenzlreisverlehrDeutschland,Frankreich u
Oesterreich 10Np,— (Prioatvostkartenzuläss igwieobe„>
Einfache L« Rv,, Doppelkarten (mit Antwort, 40 Rp :

zulässig im Verkehr mit lämtl, Ländern des Weltpostvereins,

Warenmuster: Bis 100s lv Rv„ über IVO—SSV g lHöchst,
gewicht) für je So e S Rv mehr,

GeschSftspapiere(bis2«g<>s) für je Svs S Rv,. mindestens
aber ZU Np,

Drucksachen (bis 20UU s) für je S» s SRp,: für einzelne
gedruckte Bände bis 3 Kg.
Ueber die Dimensionen geben die Poststellen Auskunft

Einschreibgebühr Z« Rv, Einschreibung für alle Gegen
stände zulässig, ssür den Verlust eingeschriebener Sen
düngen haftet die Postverwaltung bis zum Marimal
betrage von SO ssr, — Empfangschein (für eingeschrieb
Sendungen) obligatorisch u, gratis, — Eilgebühr liv Rp
— ssür Briefpostgegenstände Rückscheingebühr 4« Rp

Einzugsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Briese
tare und Einschreibgebühr ZU Rp,

Geldanweisungen nach allen Ländern, Bis 2« Fr. Zl, Rp,
über 2(1 bis S" Fr, 4« Rv„ über Sl> bis l«« Fr. 60 Rp,
über lU« bis 2«« ssr, l ssr,, über 20« bis SO« Fr, l,4«,
über S«0 bis 4«« Fr, 1.8», von 4«« bis SU« Fr, 2.2», über
SSV bis 1««» Fr, 2,««, — Höchstbetrag und Umrechnungskurse

sind bei den Poststellen zu erfragen,

Paketpofttariif für die Schweiz.
a) Gewichtstazeen.

ssr. -, Z«

—, 4«

—, ll«
—, M

I, L«
I, SV

Nahverkehr (bis4SKm>
über l—2>/2kA S«Cts„

2>/s-S Ks6v Cts,,
S—7>/s KZ 80 Cts,,
?l/s—10 Ks 1 Fr

nuf Eperrgutsendungen Zu-

Bis 2Su s,
iiber 2S« s bis l Ks

I Ks bis 2>« Ks
2>«Ks bis ^> Ks
S Ks bis 7>/s Ks „

Ks bis IU Ks „
1« Ks bis IS Ks

Unfrankiert 3« Cts, mehr
schlag----L««/°.

Bei Stücken von höherein (Lewichle tommen Entjernungs
stufen in Anwendung, Erpreßbestellgebühr bis 1>/s Km
Rp,, liir jeden weiteren halben Km ZV Rv mehr,

d) Werttare (der Wewichtstare beizufügen).
Für ZU» Fr, oder Bruchteil von Zuu Fr, 2« Np„ über ZU» vi?

S«U Fr, ZU Rp,, hierzu sür je weitere SU» Fr. IU Rv, mehr
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässig bis LOOO Fr, Nebst der gewöhn
lichen Tare Nachnahmegebühr wie bei Briesnachnnhmei,
Nachnahmescheine, die nach erfolgter lkinlö!nng>,nn>Ben,«>
der Nachnahme berechtigen, 2u Rv

Worttaris, Aufrundung auf SRp
«i?I

Schweiz (inklusive
Liechtenstein):

Iz» Is>»

Rp Rp,
Erste IS Wörter lllU
^edes weit, Wort

Deutschland 8« 10
Frankreich m, Mo-
naco, Andorra u.
Korsika 6» 18

Italien 8« 18

Ungarn 0« 4l,S
Belgien SO LS
Niederlande «0 22,S
Luremburg so L4
Dänemark 8« 33
Großbritannien u
Nordirland K« 28.S

Freistaat Irland «0 38
Spanien «0 28.»
Portugal g« 33
Rumänien so 33

«°rt
I»,

Iugoslavie»
Rv. Rp,
8« LS

Slowake, «0 LS
Bulgarien «0 33
Schweden l!U L4
Norwegen 8« 34,k
Türkei so S4
Rußland 8» 4g,l

38(SriechenlandKont, 00
Albanien, 00 3l
Malta 8« 41
Volen «0 27
Algier - 0« 29,k
Marokko iTanger,
ohne span. Zone 00 4«,S

Tunis 6«
Gibraltar 8« 2S,k
ssinnland «0 38,S
Vatikanstaril SV Ll

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhall,
oes Beftellbezirks liegende Orte bestimmt sind, per Erpressen
befördert werden, ansonst dieselben mit der Post, mie Brieic
bestellt werden.
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